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RUNDSCHREIBEN Januar 2018

I. Einsichtnahme in die Steuerkonten unserer Mandanten durch

uns

Bei Unstimmigkeiten in Bezug
auf von unseren Mandanten
geleisteten Vorauszahlungsbe-
tragen fir die Einkommensteu-
er, den Solidaritatszuschlag
und ggf. die Kirchensteuer an
das Finanzamt gibt das Finanz-
amt in Zukunft keine telefoni -
sche Auskunft mehr. Bei den
Finanzbehoérden wird so Perso-
nal eingespart und noch mehr
Arbeit auf uns Berater abge-
walzt. Die digitale Bearbeitung
soll vorangetrieben werden.

Damit wir entsprechend vorge-
hen koénnen, benétigen die Fi-
nanzbehorden je nach Bundes-

land unterschiedliche Voll-
machten der Steuerpflichtigen.
Wir werden also nach und
nach die entsprechenden An-
trage bei den Finanzbehoérden
stellen. Sie als unsere Mandan-
ten erhalten dann ein schriftli-
ches Anschreiben von zentra-
len Finanzamtern. Darin wird
gefragt, ob Sie damit einver-
standen sind, dass wir elektro-
nisch Einsicht in Thr Steuer-
konto nehmen dirfen.

Wir bitten darum, diese Schrei-
ben der Finanzémter umge-
hend zu unterschreiben und an
die betreffenden Finanzamter

Il. Vorausgefiillte Steuererklarung

Von Versicherungen, Renten-
tragern usw. werden steuerlich
relevante Daten elektronisch
an die Finanzdmter ibermit-
telt. Damit wir sehen konnen,
welche Daten dies im Einzel-
nen sind, gibt es die vorausge-
filllte Steuererklarung. Hierfir
muss von uns fir jeden Steuer-
pflichtigen ein weiterer Antrag

gestellt werden. Sie erhalten
dann ein Anschreiben von zen-
tralen Finanzdmtern mit einem
Code. Diese Schreiben senden
Sie uns bitte umgehend zu. Mit
dem Code koénnen wir dann
die betreffenden Daten abru-
fen. Die Belege zu den Steuer-
erklarungen sind uns wie bis-
her einzureichen. Nur so ist ge-

zuriick zu senden. Es gelten
namlich Fristen, innerhalb de-
rer die Vollmachten von Thnen
erteilt werden miissen. Sonst
ist ein erneuter Antrag notig.

Wir weisen ausdriicklich dar-
auf hin, dass wir durch die er-
teilte Vollmacht NICHT in Ihre
Bankkonten Einsicht erhalten.
Es sind nur die Vorauszahlun-
gen an die Finanzamter be-
troffen.

Bei Unklarheiten bitten wir um
telefonische Riicksprache bei
uns.

wahrleistet, dass wir die dem
Finanzamt vorliegenden Daten
abgleichen und kontrollieren
konnen.

Auch insofern bitten wir bei
Riickfragen um telefonische
Kontaktaufnahme mit uns.

I1l. Anderungen ab dem 01.01.2018 im Bereich der Lohnbuchhal-

tung

1. Beitragssatze 2018

Der Beitragssatz in der gesetz-
lichen Rentenversicherung
betragt ab dem 01.01.2018 18,6
% (statt bisher 18,7 %). Mini-
jobber, die die Beitrdge zur

Rentenversicherung selbst auf-
stocken, mussen ab 2018 einen
Eigenanteil von 3,6 % leisten
(bisher 3,7 %).

Der Umlagesatz 2 (U2) fiir
Minijobber sinkt zum
01.01.2018 von 0,30 % auf 0,24
%. Der Erstattungsbetrag bleibt
unverandert bei 100 %.
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Die Hohe des Umlagesatzes 1
(U1) fir Minijobber fiur die
Arbeitgeberaufwendungen bei
Krankheit betragt wie bisher
0,90 %. Der Erstattungssatz
liegt wie bislang bei 80 %.

Der Beitragssatz bei der Kran-
kenversicherung fiir sozial-
versicherungspflichtig Be-
schéftigte bleibt auch im Jahr
2018 wie bisher bei 14,6 %.

Hiervon tragen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer jeweils die
Halfte. Beim allgemeinen Bei-
tragssatz ergibt dies also je-
weils 7,3 % bzw. beim ermaflig-
ten Beitragssatz jeweils 7 %.

Krankenkassen, die ihren Fi-
nanzbedarf durch die Zuwei-

sungen aus dem Gesundheits-
fonds nicht abdecken konnen,
missen Zusatzbeitrage von ih-
ren Mitgliedern verlangen. Die
Hohe des Zusatzbeitrages wird
individuell von jeder Kranken-
kasse in der jeweiligen Satzung
festgelegt. Er betragt durch-
schnittlich 1 %. Er wird nur
vom Arbeitnehmer getragen.

Ab dem 01.01.2018 bleibt es bei
dem Beitragssatz fiir die Pfle-
geversicherung wie bisher in
Hohe von 2,55 %. Fur Kinderlo-
se ab dem 23. Lebensjahr be-
tragt der Beitragssatz wie bis-
lang 2,8 %.

2. Anderungen beim Mindestlohn

Der Mindestlohn betrdgt im
Jahr 2018 wie im Jahr 2017 je
Stunde 8,84 €.

Zum 01.01.2018 laufen alle
Ubergangsregelungen im Min-
destlohngesetz aus.

Gemaf § 17 MiLoG hat der Ar-
beitgeber besondere Aufzeich-

nungspflichten zu erfiillen.
Dies bedeutet, dass er den Be-

ginn, das Ende und die Dauer
der téaglichen Arbeitszeit fir
geringfiuigig beschiftigte Ar-
beitnehmer aufzeichnen muss.
Diese Aufzeichnung ist spates-
tens 7 Tage nach der erbrach-
ten Arbeitsleistung anzuferti-
gen und mindestens 2 Jahre
lang aufzubewahren.

Es empfiehlt sich, ein entspre-
chendes Formblatt fir jeden

Der Beitragssatz zur Arbeits-
losenversicherung bleibt
auch in 2018 wie bisher bei 3 %
bestehen.

Die Insolvenzgeldumlage
sinkt von bisher 0,09 % im Jahr
2018 auf 0,06 % .

Ab dem 01.01.2018 gilt fiir Be-
schéftigte in der Gleitzone der
neue Gleitzonenfaktor 0,7547
(bisher 0,7509). Die neue Gleit-
zonenformel ab Januar 2018
lautet: 1,2759625 X Arbeitsent-
gelt — 234,568125. Die Gleitzo-
ne gilt wie bisher fiir ein mo-
natliches Entgelt von 450,01 €
bis 850,00 €.

Mitarbeiter anzulegen und
hierauf spitestens alle 7 Tage
eine Unterschrift von Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer zu leis-
ten. Nur so kann dokumentiert
werden, dass die erforderlichen
Aufzeichnungen rechtzeitig ge-
fuhrt wurden.

In den Privathaushalten sind
entsprechende Aufzeichnungs-
pflichten nicht zu erfiillen.

3. Anhebung des Grundfreibetrages und des Kinderfreibetrages

Der Grundfreibetrag je Steu-
erpflichtigen steigt ab dem
01.01.2018 auf 9.000,-- € im
Jahr, bei Eheleuten also
18.000,-- € (bisher 8.820,-- €
bzw. 17.640,-- €).

sich der
und Be-

Auflerdem erhoht
Kinderfreibetrag

treuungsfreibetrag je Kind
ab 01.01.2018 auf 7.428,-- €
(bisher 7.248,-- €).

Das Kindergeld steigt ab 2018
auf je 194,-- € fiir das 1. und 2.
Kind (bisher 192,-- €). Fiir das
3. Kind werden ab sofort 200,--
€ je Kind bezahlt (bisher 198,--

€). Fiir das 4. und jedes weitere
Kind gelten ab 2018 ein Kin-
dergeld von 225,-- € (bisher
223,-- €).

Kindergeld kann nur noch fir
hochstens 6 Monate riickwir-
kend beantragt werden statt
bisher fiir 4 Jahre.



IV. Im Bereich der Einkommensteuer

1. Erhohung der Grenze fiir geringwertige Wirtschaftsgiiter

Gegenstédnde, die fiir berufliche
oder betriebliche Zwecke oder
im Zuge von Uberschussein-
kunftsarten, wie z. B. aus Ver-
mietung und Verpachtung an-
geschafft werden, koénnen ab

2018 bis zu einem Nettobetrag
von 800,-- € (dies entspricht
brutto 952,-- € bei 19% Um-
satzsteuer) in vollem Umfang
im Jahr des Kaufs als Betriebs-
ausgaben oder Werbungskos-

2. Anhebung des Unterhaltshochstbetrages

Der Unterhaltshochstbetrag
gegeniiber gesetzlich unter-
haltsberechtigten Personen,
wie zum Beispiel mittellose un-
terhaltsberechtigte Angehorige
und fur Kinder, die sich ab
dem 25. Lebensjahr in Berufs-
ausbildung befinden und fir
die der Steuerpflichtige kein
Kindergeld bzw. keinen Kin-
derfreibetrag  mehr erhailt,

steigt ab 2018 auf 9.000,-- €
(von bisher 8.820,-- €).

Dieser Unterhaltsfreibetrag
wird erhoht um die Beitrége,
die fiir eine Kranken - und
Pflegeversicherung des Unter-
haltsberechtigten bezahlt wer-
den, sofern diese Beitrage
nicht im Rahmen der Basisver-
sorgung zu beriicksichtigen

V. Betriebliche Altersversorgung

1. Betriebsrentenstarkungsgesetz

Ab 2018 gilt das Betriebsren-
tenstirkungsgesetz. Danach
ist es moglich, dass der Arbeit-
geber Betriebsrenten auf der
Grundlage von Tarifvertragen
als reine Beitragszusagen ein-

fihrt. Der Arbeitgeber haftet
in diesen Fillen nicht mehr fir
Mindest- oder Garantieleistun-
gen. Nichttarifgebundene Ar-
beitgeber und Beschaftigte
konnen vereinbaren, dass die

2. Anhebung der Grundzulage fiir Riestervertrage

Die Grundzulage fiir gefor-
derte private Altersvorsorge-

vertrage (Riester) steigt auf

ten in der Einkommensteuerer-
klarung geltend gemacht wer-
den. Bisher galt dies fiir den
Betrag von 410,-- € netto.

sind. Der Unterhaltsfreibetrag
kiirzt sich um eigene Einkiinfte
oder Beziige des Unterhaltsbe-
rechtigten, welche die Grenze
von 624,-- € pro Jahr tberstei-
gen. Der Unterhaltsfreibetrag
entfillt ganz, wenn das eigene
Vermogen des Unterhaltsbe-
rechtigten mehr als 15.500,-- €
betragt.

einschlagigen Tarifvertrage
auch fiir sie gelten sollen. Dies
betrifft Vereinbarungen, die ab
dem 01.01.2018 abgeschlossen
werden.

175,-- € jahrlich statt bisher
154,-- €.

3. Anhebung des steuerfreien Hochstbetrags in der kapitalgedeckten be-
trieblichen Altersversorgung

Der steuerfreie Hochstbe-
trag in der kapitalgedeckten
betrieblichen Altersversorgung
wird ab 01.01.2018 auf 8 % der
Beitragsbemessungsgrenze zur

Rentenversicherung angeho-
ben (von bisher 4 %). Sozial-
versicherungsrechtlich

bleibt aber lediglich ein Betrag
von 4 % der Beitragsbemes-

sungsgrenze der allgemeinen
Rentenversicherung sozialver-
sicherungsfrei.



VI. Vermietung und Verpachtung

Vermieter, die ihre Immobilie
im Jahr 2017 angeschafft ha -
ben, konnen die Kosten fiir
Schonheitsreparaturen nicht
mehr ohne weiteres als Wer-
bungskosten absetzen, wenn
diese im zeitlichen Zusammen-
hang mit dem Immobilienkauf
durchgefithrt werden. Laut der
Rechtsprechung des Bundes-
finanzhofes und nach Auffas-
sung des Bundesfinanzministe-
riums verhilt es sich so, dass
alle baulichen Mafinahmen, die
im Zusammenhang mit der Im-

men, die Giblicherweise jahrlich
anfallen, werden nicht hinzu-
gerechnet. Dies sind z. B. Kos-
ten fiir die jahrliche Heizungs-
wartung.

Ubersteigen die innerhalb
von 3 Jahren nach der Im-
mobilienanschaffung

durchgefiihrten baulichen
Mafinahmen 15 % der An-
schaffungskosten ohne Um-
satzsteuer (netto), so gelten
die Aufwendungen als an-
schaffungsnahe Herstel-
lungskosten. Dies bedeutet,

mobilienanschaffun vorge- . N .
q g & dass die Kosten iiber die
nommen wurden, zusammen- .
hnet d, Hierbei Nutzungsdauer des Gebiu-
erechnet werden. ierbei . . )
g des abzuschreiben sind. Ein

spielt es keine Rolle, ob es sich
um Sanierungsarbeiten oder
Schonheitsreparaturen handelt.
Lediglich Erhaltungsmafinah-

sofortiger Werbungskosten-
abzug im Zahlungsjahr ist
damit ausgeschlossen.

VII. Reisekosten im Ausland ab dem 01.01.2018

Ab dem Jahr 2008, ist bei be-
ruflichen Reisen in das Aus-
land (z. B. internationale Kon-
gresse) keine Ubernachtungs-
kostenpauschale mehr erlaubt.
Es konnen nur noch die tat-
sachlich entstanden Kosten an-
gesetzt werden. Ein Ansatz des
Pauschbetrages fir Ubernach-

tung ist nur noch im Falle der
Erstattung durch Arbeitgeber
an seine Arbeitnehmer mog-
lich. Hinsichtlich der Verpfle-
gungskosten bleibt es wie bis-
her bei den Pauschalen. Bei
Reisen vom Inland ins Ausland
bestimmt sich der Pauschbe-
trag nach dem Ort, den der

Vermieter, die ihre Immobilie
vor 2017 gekauft haben, kon -
nen die Anwendung der friithe-
ren Rechtslage beantragen. Bei
Immobilienanschaffungen  ab
2017 ist dies nicht mehr mog-
lich.

Wer  Schonheitsreparaturen
dennoch sofort als Werbungs-
kosten geltend machen moch-
te, sollte vor der Durchfithrung
die Aufwendungen mit weite-
ren Sanierungskosten zusam-
menrechnen. Sofern die Ge-
samtkosten dieser baulichen
Mafinahme die 15 % Grenze
tibersteigen, sollten die Schon-
heitsreparaturen moglichst erst
3 Jahre nach der Immobilien-
anschaffung vorgenommen
werden.

Steuerpflichtige vor 24 Uhr
Ortszeit erreicht hat. Fiir einta-
gige Reisen ins Ausland und
fir Ruckreisetage aus dem
Ausland ins Inland ist der
Pauschbetrag des letzten Téatig-
keitsorts im Ausland mafige-
bend.

Lander 24 +8 U Lander 24 +8 U

€ € € € € €
Australien” 51,-- 34,-- 158,-- Mexiko 41,-- 28,-- 141,--
Brasilien® 51,-- 34,-- 84,-- Osterreich 36,-- 24,-- 104,--
Frankreich* 44 -- 29,-- 115,-- Ruménien® 26,-- 17,-- 62,--
Griechenland* 36,-- 24, -- 89,-- Schweiz* 62,-- 41,-- 169,--
Grof3britannien”* 45,-- 30,-- 115,-- Suidafrika* 22,-- 15,-- 94,--
Indien”* 36,-- 24,-- 145,-- Turkei* 40,-- 27,-- 78,--
Ttalien® 34,-- 23,-- 126,-- Ungarn 22,-- 15,-- 63,--
Japan® 51,-- 34,-- 156,-- USA* 51,-- 34,-- 138,--

* 24 = mind. 24 Std. Abwesenheit
* +8 = mehr als 8 Std. Abwesenheit sowie fiir An- und Abreisetag
* U = Pauschbetrag / Ubernachtung

* * bei den so gekennzeichneten Liandern gelten fiir Haupt- bzw. einzelne Grofistddte hohere Sétze



VIII. Scheidungskosten

Laut einem Urteil des Bundes-
finanzhofes sind Scheidungs-
kosten Prozesskosten und da-
durch vom Abzug als auflerge-
wohnliche Belastungen im

Rahmen der Einkommensteu-
ererklarung  ausgeschlossen.
Denn ein Steuerpflichtiger er-
bringe die Aufwendungen fiir
ein Scheidungsverfahren regel-

méaflig nicht zur Sicherung sei-
ner Existenzgrundlage und sei-
ner lebensnotwendigen Be-
diirfnisse.

IX. elektronische Rechnungen oder Kontoausziige

Wir weisen darauf hin, dass
elektronische Rechnungen
oder Kontoausziige, z. B. von
Banken, als pdf-Dateien elek-
tronisch gespeichert werden

X. Kassen-Nachschau

Ab dem Jahr 2018 kann ein
Amtstrager der Finanzbehorde
unangekiindigt eine Kassen-
Nachschau durchfiithren.
Hierbei kénnen die Ordnungs-
mafligkeit der Aufzeichnungen
und Buchungen von Kassen-
einnahmen und Kassenausga-
ben iberprift werden. Dies

kann ohne vorherige Ankiindi-
gung und auflerhalb einer Au-
Benpriifung wahrend der ibli-
chen Geschafts— und Arbeits-
zeiten erfolgen. Der Kassen-
Nachschau unterliegt auch die
Pritfung des ordnungsgeméflen
Einsatzes des elektronischen
Aufzeichnungssystems.  Auf

XI. Kleinstunternehmer

Kleinstunternehmer, deren Be-
triebseinnahmen weniger als
17.500,-- € betrugen, durften
bisher eine formlose Gewin-
nermittlung bei der Einkom-

missen, ohne dabei irgendwel-
che Anderungen durchzufiith-
ren. Die Dateien miissen in
dieser urspriinglichen Form
gespeichert werden. Lediglich

Verlangen missen Aufzeich-
nungen, Biicher sowie die fir
die Kassenfithrung erheblichen
sonstigen Organisationsunter-
lagen iiber die der Kassen -
Nachschau unterliegenden
Sachverhalte und Zeitrdume
vorgelegt werden. Auch sind
Auskunfte zu erteilen, soweit
dies zur Feststellung der Er-
heblichkeit geboten ist. Fir
den Fall, dass die oben genann-
ten Aufzeichnungen oder Bii-
cher in elektronischer Form
vorliegen, ist der Amtstrager
der Finanzbehoérde berechtigt,
diese einzusehen. Er darf auch
die Ubermittlung von Daten

mensteuererkldrung beiftigen.
Diese Regelung gilt nicht mehr.
Ab der Einkommensteuererkla-
rung 2017 muss in jedem Fall
die Anlage EUR elektronisch

XII. Bearbeitung des Jahresabschlusses 2017

In der Anlage iibersenden wir
den Abschlussfragebogen zum
31. Dezember 2017. Wir bitten,
den Abschlussfragebogen in
allen Teilen vollstandig auszu-
fillen.

Bei Zinseinkiinften der Kinder
bitten wir darauf zu achten,
dass hierzu der Name der Kin-
der angegeben wird, da Ein-
kiinfte der Kinder in der Ein-
kommensteuererklarung der

der Ausdruck davon reicht
nicht aus. Gegebenenfalls muss
dem Finanzamt Einsicht in ge-
nau diese elektronischen Da-
teien gewahrt werden.

iiber die einheitliche digitale
Schnittstelle verlangen oder
verlangen, dass Buchungen
und Aufzeichnungen auf einem
maschinell auswertbaren Da-
tentrdger nach der Vorgabe der
einheitlichen digitalen
Schnittstelle zur Verfiigung ge-
stellt werden.

Wenn die bei der Kassen-
Nachschau getroffenen Fest-
stellungen hierzu Anlass ge-
ben, kann ohne vorherige Prii-
fungsanordnung zu einer Au-
Benprifung iibergegangen
werden. Auf den Ubergang zur
Auflenpriifung wird schriftlich
hingewiesen.

an das Finanzamt ubermittelt
werden. Dies betrifft z. B. auch
Photovoltaikanlagen.

Eltern nicht zu beriicksichti-
gen sind. Fir Kinder in Be-
rufsausbildung tiber 25 Jahren
werden Freibetrage fiir Unter-
halt gewahrt. Auf diese Frei-
betrage sind jedoch eigene



Einnahmen oder Einkinfte
der betr. Kinder, soweit sie im
Kalenderjahr 2017 insgesamt
624,-- € Tubersteigen, anzu-
rechnen. Es sind deshalb hier-
zu in dem Abschlussfragebo-
gen genaue Angaben tiber Art

und Hohe evtl. eigener Ein-
nahmen wie Stipendien, Zin-
sen, Bruttogehélter usw. die-
ser Kinder erforderlich.

Die fiir uns bestimmte Ausfer-
tigung des Abschlussfragebo-

den Buchhaltungsunterlagen
fir 2017 baldméglichst, spa-
testens bis 31. Mérz 2018 ein-
zureichen. Auflerdem bendti-
gen wir fiir die Abschlussbe-
arbeitungen noch folgende
Unterlagen:

gens bitten wir zusammen mit

1. Kontoausziige der Kassenidrztlichen Vereinigung fiir 1./2017 bis IV./2017 lediglich mit der Beilage, woraus
die Berechnungen der Schlusszahlungen ersichtlich sind

2. Abrechnungen der Privat-Verrechnungsstelle fiir Januar bis Dezember 2017
3. Gesamtbescheinigung fiir Gehaltsbeziige, Pensionen usw. fiir Januar bis Dezember 2017

4. Jahres-Steuer-Bescheinigungen 2017 der Banken iiber die Einkiinfte aus Kapitalvermégen und Wertpa-
pierverauBerungsgeschiften sowie Thesaurierungsmitteilungen von Investmentertrigen

5. Kontoausziige der Bausparkasse fiir 2017 tiber Guthaben und Schulden
6. Rechnungen fiir die Anschaffung von Praxisgegenstinden im Jahr 2017 mit Einzelwert iiber 410,-- € netto

7. Belege fiir alle privaten Versicherungsbeitrige und Bescheinigungen der Versicherungen tiber die geleis-
teten Kranken- und Pflegeversicherungsbeitrage 2017

8. Originalbelege u. Quittungen fiir steuerbegiinstigte Spenden (iiber die im Jahr 2017 geleisteten Spenden,
unabhéngig davon, ob der Spendenbeleg erst im Folgejahr ausgestellt wurde). Bei Spenden bis zu 200,-- €
ist der Kontoauszug ausreichend

9. Einzelaufstellung mit Rechnungsbelegen fiir Krankheitskosten und die Erstattungsabrechnungen der pri-
vaten Krankenkassen

10.Belege fiir Grundstiicksreparaturen am eigengenutzten Grundstiick; fiir vermietete oder beruflich genutz-
te Eigentumswohnungen Wohngeldabrechnungen einschl. Abrechnung Riicklagenkonto

11.von Rentnern: Mitteilung der Rentenzahlstelle (auch der Versorgungsanstalt) iiber die Rentenbeziige im
Jahr 2017 bzw. Rentenanpassungsmitteilungen zum 1.7.2017

12.von Mandanten, die die Buchhaltung selbst erledigen, sind uns die Ausgabenbelegordner und die Konto-
ausziige der Banken usw. nicht zu ibersenden

Nach Abschluss des alten Jahres ist es uns wieder ein besonderes Anliegen, allen unseren Man-
danten fiir die gute Zusammenarbeit und das uns entgegengebrachte Vertrauen unseren beson-
deren Dank auszusprechen. Fiir das neue Jahr wiinschen wir Ihnen und Thren Angehoérigen viel
Gliick, beste Gesundheit und guten Erfolg. Wir freuen uns auch im neuen Jahr auf eine weiter-
hin gute Zusammenarbeit.

Thre

vonAleyde
Re
J1

- Mofliner N

esek@aft /{C/?

L (




	I. Einsichtnahme in die Steuerkonten unserer Mandanten durch uns
	II. Vorausgefüllte Steuererklärung
	III. Änderungen ab dem 01.01.2018 im Bereich der Lohnbuchhaltung
	1. Beitragssätze 2018
	2. Änderungen beim Mindestlohn
	3. Anhebung des Grundfreibetrages und des Kinderfreibetrages
	IV. Im Bereich der Einkommensteuer
	1. Erhöhung der Grenze für geringwertige Wirtschaftsgüter
	2. Anhebung des Unterhaltshöchstbetrages
	V. Betriebliche Altersversorgung
	1. Betriebsrentenstärkungsgesetz
	2. Anhebung der Grundzulage für Riesterverträge
	3. Anhebung des steuerfreien Höchstbetrags in der kapitalgedeckten betrieblichen Altersversorgung
	VI. Vermietung und Verpachtung
	VII. Reisekosten im Ausland ab dem 01.01.2018
	VIII. Scheidungskosten
	IX. elektronische Rechnungen oder Kontoauszüge
	X. Kassen-Nachschau
	XI. Kleinstunternehmer
	XII. Bearbeitung des Jahresabschlusses 2017

